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Darſtellung de Greiſenalters m leiblicher Hinſicht, owie Int Hinblick auf das
Seelenleben behandelt m ruhiger, überzeugender Weiſe die charakteriſtiſchen
Fehler, die charakteriſtiſchen Tugenden des Greiſenalters und le anzu⸗
vendenden Mittel, es 3u heiligen und für die Ewigkeit fruchtbringend 3U
machen. —**  * iſt ein 1⁰ für den Prieſtergreis, der in demſelben manches
inden wird, da ihn ermuntert und mit den Armſeligkeiten C Alter aus
ſöhnt Aber ganz beſonders iſt s ein Heilsbuch, emn Buch voll ernſter, ein⸗
dringlicher Mahnungen für jüngere rieſter, amit ſie ſich den Weg 3u einem
geſegneten, an Verdienſten fruchtbaren Greiſenalter ebnen. Die Sprache iſt edel
und gewinnend. Das Buch eignet ſich beſonders zur geiſtlichen Leſung, da
p 5  Ar Einkehr mM ich mächtig anregt. Es kann allen Prieſtern, die 5
mit threr eigenen Heiligung ernſtlich meinen, beſtens empfohlen werden. Dem
hochwürdigen Herrn erfaſſer ſei für dieſes nützliche u herzlichſt gedankt

Filippsdorf. Dießel R
4 Geſchichte der Laieneommunion bis zAum Triden⸗

tinum. Von IDr Jakob Hoffmann, Curat und Religionslehrer an
der ſtädtiſchen Handelsſchule In München. Speyer, Jäger'ſche uch
handlung. 1891 209 VI 80 M 3.— 1.2  —

Der Verfaſſer behandelt In dieſer Schrift die Antheilnahme der Laien
au dem Opfermahle von der erſten chriſtlichen Zeit bis Tridentinum.
Er hat das zerſtreut liegende Material geſammelt, uns mit allen
bekannt 3u machen, was die Latencommunion detrif ihre Stellung
Opfer, Zeit Und Ort derſelben, Häufigkeit ihres Empfanges, Vorbereitung,
Ritus; die Kinder⸗, Kranken-⸗, Todtencommunion, der Laienkelch U w
—  2  anches, vile zum eiſpie der Beweis für den Oſtercharakter der Euchariſtie

4 —8), hätte wegbleiben können, dagegen vermiſſen wir eine Beſprechung
der ſogenannten Andachtsbeicht als Vorbereitung auf die heilige Communion.

In der Darſtellung in uns einzelne Ungenauigkeiten aufgefallen, zum
Ie. Seite . „Jedem (J Opfer entſpricht eimn ferma Seite „Erſte
Periode (1 1 bi 325)˙; Seite 37 „worin ihm noch neulich (I) Binterim
folgte“; Seite 164 ürfte 5 „  1e er  E heilige Communion der inder“
beſſer heißen 7*  Ie heilige Communion der Kinder“. Ebenſo läſst der til
manches 3u wünſchen übrig. So ällt hauptſä bei gedrängter Darſtellung
die merkwürdige Aneinanderreihung der dtze auf, te Seite 3  7 4.  7 2 —,

92, 107  7 113 132 153
Auch bare ein Sachregiſter ehr erwünſcht, veil ſo vielerlei Dinge in

dem A beſprochen werden, welche nicht chnell genug aus dem Inhalt  8  .verzeichniſſe gefunden werden können.
un der Schrift auch anmerkt, daſs ſie eine Erſtlingsarbeit ſein

muſ

O, ſo hat der erfaſſer doch bei dogmatiſcher Richtigkeit ſein liturgiſches ema
ziemlich vollſtändig und ein u geliefert, un We  em ich jeder
über die einſchlägigen Fragen orientieren kann.
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1  EeL verlangt Zwecke der Concentration des Unterrichtes die Ver
bindung der Unterrichtsfächer jede hre  8 mit einem „Geſinnungsſtoffe“. Dieſe
„Geſinnungsſtoffe“ vill in ſeinem Schema für die acht Jahrgänge der Volks
Ule ſo ausgewählt haben, daſs die Einzelentwicklung der Zöglinge den Phaſen


